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FREQUENZMESSER WIK

) Bestellnu mmer BN 442'l

Der Frequenzmesser Type WIK vereinigl in gedrcingter Form ein quorzslobilisiertes Frequenznormol, einen

von diesem gesteuerlen Meßsender, eine Mischsiufe und einen Frequenzzeiger. Diese Bougruppen bilden

in ihrer Gesqmtheit einen U berlogeru ngsfreq uenzmesser mit hoher Genouigkeit und weitem Frequenzbe-

reich, sind ober ouch weitgehend für sich verwendbqr. Die nochslehenden technischen Doten geben im ein-

zelnen Aufschluß über die verschiedenen Anwendunqsorten.

Der Frequenzmesser Type WIK zeichnet sich durch großen Frequenzbereich, hohe Meßgenouigkeit, ein-

foche Bedienung, direkte Ablesborkeit des Ergebnisses und durch die Verwendborkeit für Regislrierungen

ous. Zugleich stellt dos Geröt einen Prcizisions-Generotor und domil quch einen oktiven Frequenzmesser

dqr, dq sich dos Meßverfohren ouf die Erzeugung einer beliebig einstellboren und doch von einer quorz-

stobilisierten Steuerschwing u ng obgeleiteten Vergleichsfrequenz stützt. Ungeochtet dieser umfossenden

Eigenschoften bleibt noch Größe und Gewicht der Chorokter eines hondlichen Meßgerötes gewohrt.

Wie die technischen Dqten im einzelnen erkennen lossen, ist der Frequenzmesser WIK von Tonfrequenz

bis weil ins UHF-Gebiet verwendbor. Er vermog demgemdß mehrere Einzelgercite bisher üblicher Bquort

zu ersetzen. Seine Genouigkeit ist den immer schcirfer werdenden Ansprüchen von Forschung, Lobor und

Prüffeld ongepoßt und reichl ouch ous, um Funkdienste oller Art ouf die Einholtung ihrer Sollfrequenz

nqch den inlernotionqlen Vorschriften zu überwochen. Breite Anwendung findet dos Geröl somit u. o. im

VHF-Bereich mil seiner dichten Belegung mit orlsfesten und beweglichen Stqtionen, zumql do es quch die

Frequenzeinstellung der hier meist fest obgestimmlen Empfönger nqchzuprüfen gestottet. Frequenz-Fern-

messungen sind mit dem Frequenzmesser WIK und einem possenden Empfönger sehr einfoch und ouch bei

AM- oder FM-Modulotion durchführbor. Bemerkenswert ist, doß der WIK on einem Zeigerinstrumenl die

Beobochtung und - in Kombinqtion mil einem Gleichsponnungsschreiber - die Regislrierung von Fre-

q uenzschwo nku nge n erloubl.

Auf Grund seiner verhöllnismößig kleinen Abmessungen und seines slobilen Aufbques eignet sich dos

Gercit gut zur Verwendung im Kroftfohrzeug, eine Forderung, die besonders bei der Kontrolle von VHF-

Sendern mit ihrer begrenzten Reichweite hdufig gestellt wird.

Ein Quorz im Thermostot liefert eine - wohlweise ouch fremd einzuspeisende - Sleuernormo lfreq u enz

von I MHz, ous der durch Teilung und Verzerrung eine Vielzohl von Hormonischen der Frequenz 100 kHz

obgeleitet wird. Die Scholtung entnimmt sodqnn diesem Spektrum eine frei wöhlbore einzelne 
,100 

kHz-

Oberwelle und bildet durch Addition einer über 100 kHz stetig verönderboren Zusolzfrequenz eine be-

liebige Endfrequenz im Bereich zwischen 50 Hz und 30 MHz. lhr Wert ergibt sich qls Summe der Ab-

lesungen on den beiden zugehörigen in MHz bzw. kHz beschrifteten Skolen. Dos hier verwendete Ver-

fohren der Frequenzsynthese (vergl. Prinzipscholtbild), dos sich eng on die in unserem Normolfrequenz-

generotor Type XUA benülzte Technik qnschließt, liefert eine sinusförmige, von Störfrequenzen proktisch

freie, in ihrer Amplitude einstellbore Ausgongssponnung (f") hoher Frequenzgenouigkeit und -konstonz.

Für den Bereich oberhqlb von 30 MHz bis über 1000 MHz stehen qn einem weiteren Ausgong ihre in einem

gesonderlen Verzerrer erzeuglen Oberwellen zur Verfügung, die bevorzugt bei der Eichung und Prüfung

von Empföngern zur Anwendung kommen.



Abkürzungen: fx : zu messende Frequenz
fu = einstellbore Vergleichsfrequenz,

im Geröt erzeugl

ORTTICHE MESSUNGEN

Meßbereid fr

Fehlcrgrenzen

SponnungsgJenzen fx

{tmpfindlidrkeit)

McBvcrfohrsn

Skolenolnstollüng
on Genorotofoil

A[zoigo om

Fre q uonzzsigorleil ;
vorroilhott abgloidl

ouffa:0

0berwellsnbotlimmung

trgebnir lx
bci Abgloidr ld : 0

Ergebnlt fr ollgemoio

tingong fx
(unrymmehitd)

Ausgong fr bzw. lx
z. l. zum Ansdlu8

zdhlendsr
Frequenzmesser

zum Abhör.n

l0 H2...300 kHz
;n I Teilbereichen, l0 Hz. .0,1/
0,3/l/3/10/30/100/300 kHz

! 2o/o v-E.

20mV...10V

l0 kHz .. . 30 MHz 30 MHz... 1000 MHz

gleich denen der Steuernormolfrequenz zuzÜglich

l- n 51 Hz
(mox. I l6s0 Hz bei 1000 MHz)

l0 mV..3 V {30. .300 MHz)

20 mV. .3 V {3oo . .600 MHz)

50 mV..3 V {600. .1000 MHz)

cq. 100 kHz . . .3 MHz

t50Hz

20 mV.. . l0 V

t5Hz

5V...15V

bedeulende Empfindl;chkeitssle;geruns bei Abhören de. Di{ferenzfrequenzl

Direkte Messung mit
Frequenzzeigerteil

entfdllt

f,

entföllt

fr

100 ko ll 40 pF
Konzenlrische l3 mm-
Buchse FD 413122

lmpulse, *5 V.

Uberlogerung
Grundwelle f,
mit Grundwelle f'

f"

fd

entföllt

fv

f"+fd

100 ko | 40 pF
Konzentrische I3 mm-
Buchse FD 413/22

. . +10 V EMK, R; - t,5

Uberlogerung
Grundwelle f, mit
,ler Oberwelle von fv

TV

fa

Ablesung om
Frequenzzeigerteil

n.l,
n.L+la

z=60o
Dezifix B

FS 432/60

Uberlogerung
'10. Oberwelle von f"
mit Grundwelle f"

fv

fd

Vormessung
mit Grundwelle

t.
t0

m Uv ld/

100 ko | 40 pF
Konzentrische 13 mm-
Buchse FD 413/22

kO, konzentrische 13 mm-Buchse FD 413/21

Anschluß für hochohmigen Kopfhörer, 4 mm-Buchsen

mil getrenntem Gleichsponnungsschreiber

ORTTICHE MESSUNGEN

Mo0bereidr fr
Sponnungt0renzon

e0vorfchrsn

Regiitriorbor.ichs f Ür

Frequenzsthwonkungen

^f

Fehlorgtonten

Aurgingo für Sdroiber

wie bei Anwendung ols Frequenzmesser

umscholtbor 10 Hz. . .0,1 /0,3/l /3 / I 0 / 30 / I 00 / 300 kHz

wie bei Anwendung ols Frequenzmesser, zuzü9lich Fehlergrenzen t

GleichsDonnuno, direkt proportionol der Anzeige om Frequenzzeigerleil obgleichbor ouf Sponnungsbr

Ä;;";;;-i , ;"";. a V f ür'Sko tenendwerr, zuld ssigl Belostu ng ) 300 ke, f ür G leichspo nnungssch reiber EN(

Austont 2, mox. l0 mV für Skolenendwert, zulössige Belostung ) 100 Q



Oberwellen-Ordnungszohl von fv
Differenzfrequenz f.-f", f' n f', l0 f*-fu
Abgleich ouf Null oder endlichen Wert

FERNMESSUNGEN

l0 kHz . ..30 MHz 30 MHz.,, 1000 MHz

gleich denen der Steuern ormolfrequenz zuzÜglich

lr.50Hz
{mox.I l650 Hz beil000 MHzl

t50Hz

noch Empfdngerempfindlichkeit

Frequenzbereich {" für
schritlweise Abslimmung

Fehlergrenzen

Frequenzbereich f, fÜr

stelige Abstimmung .

Fehlergrenzen

Skoleneichung

MHz-Skolo

kHz-Skqlo

Sko le n lö nge

Ausgong

Au sg o ng sspo n n u ng

Dömpfung für nichthor-

monische Störfrequenzen

Klirrfoktor

Au:gong {ür Oberwellen

AusgongssponnunS.

Zusölzlich enlnehmbqre
Feslfrequenz

AusgongssponnunS.

Störmodulqtion

Klirr{oktor.

Ausgong

100 kHz...30 MHz;

Einstellung on 'l Skolo

in Schritten von 100 kHz
(MHz-Skolo)

gleich denen der Steuer-

Normolfrequenz

50Hz...30MHz
Einstellung odditiv on 2 Skolen

(MHz- und kHz-Skqlo);
MHz-Skolo in 100 kHz-

Schritten mit Normolfrequenz
rosibo r

gleich denen der Steuer-

Normol{requenz,
zuscitzlich t 50 Hz

direkt

I Strich ie 100 kHz

I Strich ie 100 Hz

ie 1,2 m

unsymmetrisch,
konzenlrische'13 mm-Buchse

(FD 413/2tl

mox. rd. 0,1 V sinusförmig,
einstellbor, Ri :60 a

60 db

l0%

unsymmetrisch, Ri :60 A

Kurzhubstecker Dezifix B

lFs 4s2/60]|

von 30 MHz bis 1000 MHz

mit 2,5 . . . 0,5 mV entnehmbor

'100 kHz

='l V sinusförmig; Ri = 150 a

< -70 db

I 5o/o

u nsymmelrisch
konzenlrische l3 mm-Buchsen

(FD 413121)

Uberlogerung
Grundwelle f,
mit Grundwelle fn

tv

fa

le

AL.rf Grund

f"

f"+fd

iebigem Empfönger
Grundwelle f" mit
nler Oberwelle von fu

f,

fd

der Empfdngereichung

in bel

n f,+Ia

Anlenne des Empfdngers

I

NF-Ausgong des Empföngers

NF-Ausgong des EmPföngers

FERNMESSUNGEN

wie bei Anwendung ols Frequenzmesser
Resislrleronsen verlongen hinreichende FeLdnörke und

ungestörien EmPfong

u mscho ltbor
10 H2...0,1 /0,31'l /3/ l0/ 30 / 100/300 kHz
zosötzli.h beschrdnkl durch EmpföigeFKonslonz bel kleinen,

d!rch Empf.jngeFBondbreile bei großen Regi5irierberelchen

es Schreibers

dorf des Schreibers
)GRAPH G Type ZSG BN 18531

{ür verönderbore Normolfrequenz {'

442100



Sleuerung

Eigensleuerung

Schwonkungen der Frequenz
innerholb 24 Stu nden

Mittlere tögliche Frequenzcinderung
von 3 Togen

von 3 Monoten

Anheizzeit für Fehler ( | l0'

Fremdsteuerung

Erforderliche Sleuernormolf requenz

Eingong.

Allgemeine Eigenschoften

Zulössige Umgebungstemperotur .

Bestückung
1 x EAA 91 (wohlweise 6 AL 5, CV 283)

1 x EC 93 (wohlweise 6 AF 4)

4 x ECC 8] (wohlweise 12 AT 7, CV 455)

16xEF94 (wohlweise 6 AU 6, CV 4023)

Netzonschluß

Abmessungen(BxHxT)

Gewicht .

,Vlilselier€ 63 Zubehör {im Preise einseschlossen),

Emplohlene Ersön'qnse! (sesonderl zu bestellen):
Konzentrische l3 mm-Slecker FS 413/ll;
Konzenrrische l3 mm-Steckerkobel
BN 90519/100 {1 m lons);

. wohlweise eigen oder fremd

. eingebouter Quorzoszillqlor 1 MHz
(Steuernormolf requenz)

. <2.10'
(Frequenz-Drift) noch einer Betriebszeit

. rd.40 min.

1 MHz sinusförmig, 1V on I ka

unsymmelrisch
konzentrische'13 mm-Buchse IFD 4'13/21)

+]5... +350 C

9 x EF 95 (wohlweise 6 AK 5, CV 850)

3 x EL 86 (wohlweise 6 CW 5)

3 x PL 83 (wohlweise 15 A 6)

2 x 85 A 2 {wohlweise OG 3, CV 449)

115/125/220/235V ! 100/0,47 .. .63 Hz (180 VA)

540 x 320 x 43] mm
(R&S-Normkosten Größe 5t0l )

46 ks

1 Nerzkobel (2 m) LK 333

Dezifix B Srecker FS 432;
De,ifi,'Kobel BN 90536.'1000 (l m long);
Gleichsponnunsstchreiber ENOGRAPH G Type ZSG BN 18531

trl 2. Mis.htule lz 2

442100



FREQUENZMESSER WIK

Bei der Betriebsorl ols Uberlogerungsfrequenzmesser dienen die Ausgongsfrequenz des Gercites oder ihre

Oberwellen ols Vergleichsfrequenz (f,). Die durch breitbondige Mischung mit der unbekonnlen Frequenz

(f") entstehende Differenzfrequenz (f6) wird on einem Frequenzzeiger direkt zur Anzeige gebrochl; sie

konn zur Kontrolle oder zur Erhöhung der Sponnungsempfindlichkeit ouch obgehört werden. Bringl mon

sie durch Veröndern der Vergleichsfrequenz ouf Null, so ist dos Meßergebnis on den beiden Absttmm-

skolen unmittelbor obzulesen. Zum Aufsuchen von f, lößt sich der gesomle Frequenzbereich zunöchst mil

der Skolo ,MHzn, die normolerweise in 100 kHz-schritten )geroslel( ist, ouch stetig überstreichen, wobei

der weite Anzeigebereich des Frequenzzeigers dos rqsche Auffinden erleichtert. Bei Messungen über 30

MHz wjrd die Vergleichsfrequenz noch erfolgtem Abgleich zur Beslimmung der Ordnungszohlen ihrer

tqtsöchlich benülzlen Oberwelle um einen beslimmlen Belrog veröndert; donn gibt der Frequenzzeiger

unmittelbor die Zohl on, mit der die obgegebenen Skqlenwerle zu vervielfqchen sind.

Zur Fernmessung einer Senderfrequenz werden einem Empfcinger, der keinen speziellen An{orderungen

genügen muß, neben der Anlennenenergie die Ausgongsfrequenz des Frequenzmessers WIK bzw. ober-

holb von 30 MHz deren Oberwellen zugeführt. Die D iffe renzfreq uenz entsteht donn im Empfönger; sie

wird ouf Null obgeglichen und dos Ergebnis wie oben obgelesen. Bei Verwendung der Oberwellen ergibl

sich deren Ordnungszohl on Hqnd der Empföngereichung. Benützung des Telegrophieüberlogerers im

Empfcinger erleichtert dos Aufsuchen der D iffe renzfreq uenz Null, besonders bei om plitudenmodu lierten

oder getosleten Sendungen. Bei einem frequenzmodulierlen Sender wird die Differenzfrequenz ouf einen

Wert eingestellt, der größer ols der Frequenzhub ist, und dem Frequenzzeiger zugefÜhrt; dessen Anzeige

bleibt donn von der Modulotion unbeeinflußt, so doß ouch hier die volle Meßgenouigkeit für die Mitten-

frequenz erreichl werden konn. In gleicher Weise lcißt sich durch Vergleich mil einem Normolfrequenz-

sender der Fehler des eingebouten Quorzes beslimmen und gegebenenfolls korrigieren Die Eichung des

Generolors für die Zusotzfrequenz lcjßt sich im Geröt selbst ÜberprÜfen.

Bis 300 kHz konn der Frequenzzeiger direkt verwendet werden; hierdurch wird gute Meßgenouigkeit ouch

bei tiefen Frequenzen erreicht. Bei ollen Verfohren bietet er zusötzlich die Möglichkeit, Frequenzschwon-

kungen om Anzeigeinslrument zu verfolgen, wobei die Auflösung in weilen Grenzen wcihlbor ist. Eine

dem Anzeigewerl proportionole Sponnung steht zur Speisung eines Schreibers und somit zur DurchfÜhrung

von Frequenzregistrierungen zur VerfÜgung

Die Zuverlössigkeit des Gerötes ist durch selbsttcitige Ausregelung in weilen Grenzen von Neiz- und Tem-

peroturschwonkungen unobhcingig. Der Quorzihermosioi isl so ousgelegt, dqß schon nqch kurzer Anheiz-

zeit nohezu die volle Meßgenouigkeit erreicht wird. Dqs Gerdt ist (einschließlich des Quorzes) schÜttel-

sicher und wird in einem stqbilen Stohlblechkosten geliefert, der ihm quch beim Tronsport sicheren Schutz

gewcihri.

Auswqhl einzelner Quqrzoberwellen und Addition einer Zusolzfrequenz (Frequenzsynthese) im Frequenz-

messer Vy'lK

durch Vor.- und Rückumsetzung ouf

iels eines H ilfsoszillotors.

Ersie Umselzung, ) rr f.

Zweile Umsetzung, f7, ; f
Diiite Umselzung: f tt f r,

eine fesie Zwischenfrequenz-Filleronordnung hoher Trennschcirfe mif

f" f.:

t.,.,

f.

in Abhcingigkeii von f , selekliv f ür beslrntmtes In

Ergebnis: f,r

Anderuige., insbesondere solche, dle durch lechnischen Fortschrill bedingl sind, vorbeholtei !
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